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Unser kleines Heideli brachte sein Schulzeugnis der zweiten Klasse nach Hause.
Mutti fragte Heideli ganz enttäuscht: «Warum hast du beim Anschauungsunterricht
eine so schlechte Note? » - Heideli erwiderte weinend: «Aber, Mutti, ich habe doch
die Lehrerin immer so gut angeschaut!» S. W. in L.

Das vierjährige Urseli sitzt mit seiner Mama im Tram. Vis-à-vis eine auffallende
Dame mit knallroten Lippen. Urseli betrachtet sie schweigend und nachdenklich.
Nach einer Weile bricht sie los: «Du, Muetti, lueg, die Frau hät no es Gomfitüre-
müüli. » Lautes Gelächter im Tram war die Folge und ein verlegenes Gesicht der
Dame. Frau F. in Z.

Ein Knabe und ein Mädchen, 4-5jährig, stritten sich, wer die ältere Grossmutter
besitze. Der Knabe übertrumpfte schliesslich seine Gespielin mit den Worten: « Meine
Grossmutter lebte schon, als man noch kein Licht und kein Wasser hatte! »

M. S.-O., Th.

Sonja sieht nach längerer Zeit ihre Kameradin Berti wieder, die nun in einer
andern Stadtgegend wohnt. Sie stürzt ihr mit einem freudigen Jubelschrei entgegen.
Berti kommt mit ernster Miene näher. Sonja: «Was häsch du au, Berti?» Berti:
«Ja weisch, mir händ jetz halt Halbtruur. » Sonja: « Halbtruur? Ja, wer isch dänn
halbtot bi eu?» L. R. in B.

Mein kleiner dreijähriger Junge sah letzthin eine umherschwirrende Wespe. Der
Name des Insektes war ihm nicht bekannt, wohl aber, dass es sticht. Plötzlich rief er
deshalb: «Du, Pape, lueg det isch e Brennessel mit Flügel!» J.A. in Z.

Lukas, fünfjährig, flüsternd zu seiner Mutter, indem er den Zelluloidneger seiner
kleinern Schwester in der Hand hält und den Arm krampfhaft streckt, damit der
Neger es nicht höre: «Du, Mami, der Peterli weiss no nit, dass er nit läbig isch; i
han em's no ni gseit! » A. G. in Z.

Hansruedi betrachtet das Bild des Christkindleins mit dem Heiligenschein. Dazu
stellt er fest: « O, 's Chrischtchindli het es Reserverad!» A. W. in S.

Rudeli kommt am Montag freudig in den Kindergarten und erzählt: «Tante, i
bi geschtert im Zoo gsi und han e Brülleschlange gseh. Gäll, wänn sie d'Brülle
abzieht, so ischt sie e Blindeschlychi? » M. F. in O.
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Photo: Wolgentinger
In der Volksküche der Stadt Zürich

Onssr kisinss lisiâsii krsokts ssin 3oknl2sngnis <Isr 2wsitsn I^issss nsok Iisuss,
Vlntti krsgts kisicisii gsn2 snttsnsokt: « Wsrum ksst cin dsim ^nscksnnngsnntsrrioirt
sins so sokisokts kiots? » - Iisicisli srwicisrts wsinsnci: « ^ksr, I^lntti, iok ksds lâook
ciis kskrsrin immsr so gut sngssoirsnt î » 3. M. in!..

Oss visrjskrigs IIrssIi sit2t rnit ssinsr K4sms irn Irsm. Vis-à-vis sins snktsilsncis
Osms init knsiirotsn kippsn. IIrssii kstrsoktst sis sokwsigsnà nnâ nsokcisnkiiok.
kinok sinsr V/^siis ioriokt sis ios: «On, K4nstti, insg, ciis krsu kât no ss (iomtitnrs-
mnüii. » ksntss Qsiàoktsr irn ?rsm vrsr ciis kolgs nnci sin vsrisgsnss (issioirt âsr
Osms> Lrsn k. in 2.

Lin k^nsks nnci sin I»iâ(ioirsn, 4-Sjàkrig, strittsn sioir, wsr ciis àitsrs (Irossmuttsr
Kssit2s, Osr künsds nizsrtrumpkts sokiisssiiok ssins Qsspisiin mit cisn VIortsn: « Vlsins
Qrossmuttsr Iskts sokon, sis msn nookr ksin kioirt nnci ksin Mssssr kstts! »

ki. 3.-O., 7K,

3onjs siskt nsok lângsrsr ^sit ikrs ^smsrsciin Lsrti v/iscisr, ciis nnn in sinsr
sncisrn Ltscitgsgsnä v/oknt, 3is stürmt ikr mit sinsm krsnciigsn Inksisokrsi sntgsgsn.
Lsrti kommt mit srnstsr Kiisns nàksr. 3onjs: « Mss kàsok ciu sn, Lsrti?» Lsrti:
«In vrsisok, mir kânci jst2 kslt üslktrnnr, » Lonjs: « üslktruur? Is, wsr isok cisnn
ksiktot ki sn? » K, k, in L,

k/lsin KIsinsr cirsijâkrigsr Jungs ssk Ist2tkin sins nmksrsokwirrsncis Wssps, Osr
kisms ciss Inssktss vrsr ikm niokt ksksnnt, woki sksr, 6sss ss stiokt. ?iöt2Üok risk sr
àsslrsld: « On, ?sx>s, lusg cist isoil s Lrsnnssssl mit Llügsi! » I. Ià. in

knkss, knnkjâkrig, klnstsrnci 2U ssinsr Kinttsr, incism sr cisn Zsiinioicinsgsr ssinsr
iclsinsrn Lokvrsstsr in cisr Hsnci krsit nnci cisn H,rm icrsmpkkrskt strsokt, clsmit cisr

dksgsr ss niokt körsl «Ou, Ivlsmi, cisr ?stsrii vrsiss no nit, 6sss sr nit iskig isok,- i
krsn sm's no ni gssit î » (I, in

iisnsruscii dstrsoirtst àss Lilci âss (Ikristkinàisins mit 6sm üsiiigsnsoksin. Os2N

stsilt sr tsst- « <O, 's Lürrisoirtoirinciii krst ss ksssrvsrsà l » V^. in 3.

Kn6sii kommt sm I^lontsg trsn6ig in 6sn XInàsrgsrtsn nnâ sr2sklt: « Isnts, i
ki gssoktsrt im ?!oo gsi un<I krsn s Lrnlissoirisngs gssk. (Isli, v/snn sis ci'Lrüiis sk>-

2iskrt, so isokt sis s Llincissoirivciiri? » ^ in O.
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